
Anneliese und Josef Eschker konnten
jetzt Eiserne Hochzeit feiern. Das
Paar lernte sich in Lauf beim Tanzen
kennen. Nach der Hochzeit zogen
der gelernte Schreiner, der bei Friese-
ke und Höpfner eine Anstellung
gefunden hatte, und die Schneiderin
nach Frauenaurach. Später arbeitete
Josef Eschker bis zur Rente bei der
Firma Siemens. Sie lebten sich
schnell in ihrer neuen Heimat ein.
Die engen Kontakte zu ihrer Pfarrei
St. Xystus und später zur Albertus-
Magnus-Gemeinde waren Ihnen
sehr wichtig. Anneliese Eschker lei-
tete über 30 Jahre einen Nähkurs in
der St.-Xystus-Gemeinde. Das tägli-
che Schwimmen und das Radfahren
waren ihre Entspannung und große
Freude. Josef Eschker bewirtschafte-

te bis vor fünf Jahren den Garten hin-
ter der Albertus-Magnus-Kirche. Sei-
ne größte Freude war es, wenn die
Kinder aus dem benachbarten Kin-
dergarten kamen und begeistert sein
Obst und Gemüse probierten. Außer-
dem half er in der Gemeinde, wann
immer er gebraucht wurde. So ist es
kein Wunder, dass viele Gläubige
beim Dankgottesdienst und beim
anschließenden Empfang dabei
waren. Viele, bis heute dauernde,
Freundschaften sind in dieser Zeit
entstanden. Glückwünsche und
Geschenke überbrachte Stadträtin
Rosemarie Egelseer-Thurek von
Ministerpräsident Markus Söder, OB
Florian Janik und dem Erlanger
Stadtrat. Die gesamte Familie ließen
das Jubelpaar hochleben. en

ERLANGEN. Ein neues Forschungspro-
jekt, an dem auch Wissenschaftler
der Universität beteiligt sind, unter-
stützt Menschen mit Demenz und
kognitiven Beeinträchtigungen in
ambulant betreuten Wohngemein-
schaften

Eine umfassende Versorgung von
Menschen mit Demenz und kogniti-
ven Beeinträchtigungen in alternati-
ven Wohnmodellen fördert das For-
schungsprojekt DemWG, das ambu-
lant betreute Wohngemeinschaften
in Bayern, Berlin, Bremen und Ham-
burg einbezieht.

Am Universitätsklinikum Erlan-
gen leiten das neue Projekt Prof.
Elmar Gräßel und PD Carolin Donath
vom Zentrum für Medizinische Ver-
sorgungsforschung in der Psychiatri-

schen und Psychotherapeutischen
Klinik (Direktor: Prof. Johannes Korn-
huber). DemWG startete im April
2019.

Ziel des bundesweiten Projekts ist
es neben dem Vorbeugen von Stür-
zen und Krankenhauseinweisungen
auch, die Lebensqualität von Men-
schen mit Demenz und kognitiven
Beeinträchtigungen zu verbessern.
Wenn diese in ihrer vertrauten häus-
lichen Umgebung nicht mehr ange-
messen versorgt werden können,
sind ambulant betreute Wohnge-
meinschaften eine gute Alternative
zum Pflegeheim.

Das familiär ausgerichtete Wohn-
konzept solcher speziellen WGs
schafft für sie das Gefühl eines
Zuhauses, während gleichzeitig eine

Betreuung durch professionelles Pfle-
gepersonal gewährleistet ist. Das For-
schungsprojekt DemWG untersucht
die Frage, ob sich das Risiko für Kran-
kenhauseinweisungen in diesem
alternativen Wohnmodell durch ein
mehrgliedriges Förderprogramm
nachweisbar minimieren lässt.

Das Konzept umfasst neben der
gezielten Schulung der aktiv mitar-
beitenden Personen in den Wohnge-
meinschaften auch das stärkere Ein-
beziehen der zuständigen Haus- und
Fachärztinnen und -ärzte. Ergänzend
enthält es ein spezielles Training zur
Verbesserung der motorischen und
kognitiven Fähigkeiten der
WG-Bewohnerinnen und -Bewohner.

Das gemeinsame Projekt DemWG
der Friedrich-Alexander-Universität

(FAU) und der Universität Bremen
wird über den Innovationsfonds für
Versorgungsforschung des Gemeinsa-
men Bundesausschusses mit rund
1,4 Millionen Euro gefördert.

Das Team von Prof. Gräßel
erforscht seit Jahren die Wirksam-
keit der psychosozialen Intervention
bei Menschen mit Demenz und
kognitiven Beeinträchtigungen in
Pflegeheimen und in der Tagespfle-
ge. Die Ergebnisse zu den Aktivie-
rungstherapien belegen eine Stabili-
sierung ihrer kognitiven und alltags-
praktischen Fähigkeiten, die Verbes-
serung sozialer Verhaltensweisen
sowie eine Verminderung von neuro-
psychiatrischen Symptomen wie
Aggressionen, Unruhezuständen
und Schlafstörungen.  en

Feierten jetzt Eiserne Hochzeit: Das Ehepaar Anna und Josef Eschker. Stadträtin Rose-
marie Egelseer-Thurek überbrachte die Glückwünsche der Stadt.

ERLANGEN. Am Samstag, 4. Mai, ab 10
Uhr findet im Röthelheimpark der 7.
Benefizlauf samt Familienfest zu
Gunsten der Projekte „Lions Sport-
kids“ und dem „Naturgarten e.V.“
statt. Wer an dem Lauf teilnehmen
will, kann sich jetzt schon online
anmelden. Am Veranstaltungstag
sind noch Anmeldungen vor Ort mög-
lich.

Ab 12 Uhr startet der Bambinilauf
und ab 12.30 der Schülerlauf. Um
14.30 Uhr starten die Erwachsenen
im Hauptlauf. Für die großen und

kleinen Läufer gibt es attraktive
Team-Pokale in verschiedenen Kate-
gorien zu gewinnen sowie eine
Medaille für jeden Teilnehmer, der
mindestens eine Runde erfolgreich
beendet hat. Die Kinderolympiade
öffnet um 12 Uhr.

Die Anmeldung zu dem vom Erlan-
ger Leo-Club und von den beiden
Erlanger Lions-Clubs organisierten
Benefizlauf ist kostenlos. en

INFO
www.benefizlauf-erlangen.de
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Flohmarkt in Garagen

ERLANGEN. Der 8. Dechsendorfer Gara-
genflohmarkt findet am Sonntag,
5. Mai, von 10 bis 15 Uhr statt. Am
Dechsendorfer Platz ist ein Infor-
mationsstand eingerichtet. Infos
unter facebook.com/Dechsendor-
ferGaragenflohmarkt

Radeln mit dem ADFC

ERLANGEN. Am 1. Mai bietet der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) Erlangen drei Gelegenhei-
ten zum Mitradeln an. Um 8.30
Uhr startet eine Tour vom West-
bad, Damaschkestraße 129, zum
Maifest auf dem Dorfplatz Kirch-
schletten bei Zapfendorf. Um 9
Uhr geht es ebenfalls vom West-
bad, zur Kellereröffnung am Kreuz-
berg. Ebenfalls um 9 Uhr aber vom
Busbahnhof Buckenhof/Recycling-
hof geht es zum Moritzberg. Unter-
wegs wird die fränkische Küche
und Gemütlichkeit genossen.

„Rüben“ erzielen Spende

ERLANGEN. Dass die Gemeinde
Gutenstetten sehr engagiert ist
und sich gerne für benachteiligte
Menschen einsetzt, hat bereits Tra-
dition. Seit über 25 Jahren organi-
sieren die Bürger in Eigeninitiati-
ve ein traditionelles Weiße-Rüben-
Essen und spenden den Erlös dar-
aus an hilfreiche Einrichtungen
und Initiativen in der Region. In
diesem Jahr durfte sich die Ronald
McDonald Oase in der Unikinder-
klinik Erlangen über 800 Euro freu-
en. en
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ERLANGEN. Zwei junge Frauen haben
sich in der Innenstadt geprügelt.

Sonntagmorgen gegen 4.30 Uhr
wurde die Erlanger Polizei zu der kör-
perlichen Auseinandersetzung in der
Innenstadt gerufen. Die jüngere der
Beiden, eine 16-jährige aus Erlangen,
kratzte und schlug dabei ihre 20-jäh-
rige Kontrahentin. Durch den Angriff
wurde das Opfer leicht im Gesicht
und an den Beinen verletzt.

Die beiden Rivalinnen standen
mit jeweils über 1,2 Promille erheb-
lich unter Alkoholeinfluss. Der Sach-
verhalt bedarf der Klärung, die Poli-
zei hat ein Ermittlungsverfahren
wegen Körperverletzung eingeleitet.
Die Jugendliche wurde in die Obhut
ihrer Erziehungsberechtigten über-
geben. en

ERLANGEN. Ein unbekannter Mann hat
in einer Tankstelle Am Europakanal
eine einzelne Blume kaufen wollen.
Daraufhin eskalierte die Situation.

Am Sonntag gegen 10 Uhr hatte
der Mann den Verkaufsraum der
Tankstelle betreten. Er nahm aus
einem gebunden Blumenstrauß eine
einzelne Blume und wollte diese kau-
fen. Der 51-jährige Angestellte gab
daraufhin zu verstehen, dass ledig-
lich der komplette Strauß zum Ver-
kauf stehe.

Es entwickelte sich eine verbale
Auseinandersetzung zwischen dem
Angestellten und dem Kunden. Der
Unbekannte beleidigte und bedrohte
den Beschäftigten dabei mehrfach.
Zu guter Letzt wurde der Kassierer
von dem Mann noch körperlich atta-
ckiert. Der Angestellte wurde zu
Boden gestoßen und zog sich leichte-
re Verletzungen zu. en

ERLANGEN. Der Club vielseitig interes-
sierter Frauen hat sein Sommerpro-
gramm vorgelegt. Ein Schwerpunkt
des Programms liegt diesmal bei
medizinischen Themen.

Professoren und Ärzte referieren
über das Gedächtnis des Körpers,
Früherkennung und Behandlung
eines Bauchaortenaneurysmas sowie
Tierversuche in der medizinischen
Forschung. Ein besonderes Frau-
enthema ist „Kleopatras Haut – Medi-
zin und Kosmetik in der Antike“.
Auch der Bereich Kunst und Kultur

hat stets seinen festen Platz. So gibt
es einen Vortrag über Gustav Klimt,
ein musikalisches Thema über
Jaques Offenbach und eine Buchvor-
stellung. Komplettiert wird das Pro-
gramm mit „Um Himmels willen
Gerechtigkeit“, geschildert vom Haus-
herrn Prof. Luibl. Die Vorträge finden
jeweils von 9.30 bis 11.30 im Hause
Kreuz + Quer, Am Bohlenplatz, statt.
Nähere Infos gibt es unter www. club-
vielseitig-interessierter-frauen-erlan-
gen.de. Gäste sind jederzeit willkom-
men. en

Benefizlauf und Fest
Sportlicher Einsatz für KINDER im Röthelheimpark.

Kleopatras Haut
Neues SOMMERPROGRAMM mit viel medizinischen Themen.

Verbesserung der Versorgung
Forschungsprojekt über Menschen mit DEMENZ, die in Wohngemeinschaften leben.

Erlanger Wissenschaftler seit Jahren auf diesem Gebiet erfolgreich tätig.

Auch in Demenz-Wohngemeinschafen gibt es professionelle Betreuung (hier in in einem Pflegeheim).

IN WENIGEN ZEILEN

NAMEN IM GESPRÄCH

PRÜGELEI UNTER FRAUEN

Betrunkene
gerieten in Streit

BLUME STATT STRAUSS

Kunde griff
Angestellten
körperlich an
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